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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Rollenführung für ins-
besondere schubladenartig herausfahrbare Behältnisse
von Haushaltsgeräten, insbesondere Geschirrspülma-
schinen.
�[0002] Um beispielsweise Geschirrkörbe aus dem
Spülraum eines Geschirrspülers herausziehen zu kön-
nen, sind Führungssysteme bekannt mit ersten Laufrol-
len, die wenigstens ein Paar gegenüberliegender Schie-
nen in bezug auf den Spülraum führen, und zweiten Lauf-
rollen, die den Geschirrkorb in bezug auf die Schienen
führen. Dabei sind die ersten Laufrollen an gegenüber-
liegenden Längsseiten der Schienen und die zweiten
Laufrollen in den Schienen angeordnet oder umgekehrt.
�[0003] Eine bekannte Geschirrspülmaschine gemäß
DE 299 02 915 U1 weist Rollenführungen mit Führungs-
schienen und darin laufenden Laufrollen auf, die im her-
ausgefahrenen Zustand in schienengebundenen Kap-
pen sitzen, die den laufrollengeführten Geschirrkorb we-
nigstens im ausgefahrenen Zustand stabil halten sollen,
indem Vorsprünge dieser Kappen an den Seiten der
Laufrollen spielfrei anliegen. Dies gelingt jedoch nur
dann, wenn gegenüberliegende Laufrollen symmetrisch
geführt sind. Ansonsten wird immer eine Laufrolle spiel-
frei und die andere spielbehaftet in der Kappe sitzen, so
daß der durch die Laufrollen geführte Geschirrkorb auch
im ausgefahrenen Zustand nicht stabil genug gehalten
wird.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Stabilität des ausgefahrenen Behältnisses zu verbes-
sern.
�[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale der Ansprüche 1 und 9 gelöst.
�[0006] Die Rollenführung für insbesondere schubla-
denartig herausfahrbare Behältnisse von Haushaltsge-
räten, insbesondere Geschirrspülmaschinen, besitzt ei-
ne Schiene, wenigstens eine in der Schiene laufende
Laufrolle und einen am Ende der Schiene angeordneten
ersten Einlauf, der in bezug auf die Laufrolle (22) federnd
ausgebildet ist, um diese wenigstens abschnittsweise
spielfrei aufzunehmen.
�[0007] Der Einlauf ist als ein in Richtung Laufrolle (22)
gerichteter federnder Vorsprung (26) ausgebildet. Er
weist eine längs der Laufrollenachse auf die Laufrolle
wirkende Einengung auf, die insbesondere zum Schie-
nenehde hin kontinuierlich zunimmt, parallel zur Lauf-
richtung der Laufrolle verläuft oder diskret ist. Eine ein-
seitige Ausbildung der Einengung ist hier bevorzugt.
�[0008] Der Einlauf kann in einer am Ende der Schiene
angeordneten, insbesondere auf die Schiene aufge-
steckten Kappe ausgebildet sein.
�[0009] Eine Rollenführung weist insbesondere in
Schienenrichtung verteilte Laufrollen auf, die am Behält-
nis oder am Haushaltsgerät angeordnet sein können, wo-
bei die bedienerzugewandte vordere Laufrolle mit dem
Einlauf zusammenwirkt.
�[0010] Ein Haushaltsgerät, insbesondere Geschirr-

spülmaschine, besitzt vorzugsweise wenigstens ein
Paar gegenüberliegender Rollenführungen der be-
schriebenen Art.
�[0011] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels näher erläutert. In den zugehörigen Zeichnun-
gen zeigen:�

Fig. 1 eine bekannte Endkappe,
Fig. 2 eine in der bekannten Endkappe in einer ersten
Querposition aufgenommene Laufrolle,
Fig. 3 eine in der bekannten Endkappe in einer zwei-
ten Querposition aufgenommene Laufrolle.
Fig. 4 eine erfindungsgemäßen Endkappe von
schräg hinten,
Fig. 5 eine erfindungsgemäße Endkappe von schräg
vorn,
Fig. 6 eine in der erfindungsgemäßen Endkappe in
einer ersten Querposition aufgenommene Laufrolle
und
Fig. 7 eine in der erfindungsgemäßen Endkappe in
einer zweiten Querposition aufgenommene Laufrol-
le.

�[0012] Eine bekannte Endkappe 2 gemäß Fig. 1-3 be-
sitzt ebenso wie die Führungsschiene 4 einen C-�förmi-
gen Querschnitt mit zwei gegenüberliegenden spiegel-
bildlichen Wölbungen 8, 10, die auf einer Seite durch
eine geschlossene Wand 12 verbunden sind und auf der
gegenüberliegenden anderen Seite eine Öffnung 14 frei-
geben.
�[0013] Sie ist an ihrem einen Ende 16 offen, um auf
ein Ende 18 der Führungsschiene aufgesteckt zu wer-
den, und an ihrem anderen Ende 20 geschlossen, um
für eine in der Führungsschiene 4 laufende Laufrolle
(Laufrad) 22 einen Anschlag zu bilden.
�[0014] Die Wand 12 ist gegenüber den Wölbungen 8,
10 innen etwas zurückgesetzt und dadurch dünner als
diese. Auf ihrer Innenseite 24 erheben sich zwei in Längs-
richtung parallel zueinander verlaufende Rippen (Vor-
sprünge) 26, die in einem vom offenen Ende 16 ausge-
henden ersten Abschnitt 28 schräg ansteigen und in ei-
nem anschließenden zweiten Abschnitt 30 auf gleichblei-
bendem Niveau verlaufen.
�[0015] Je nachdem, ob sich die Laufrolle 22 näher an
der Öffnung 14 (Fig.�3) oder näher an der Wand 12 (Fig.
2) der Endkappe 2 befindet, weist sie einen Abstand zu
den Rippen 26 auf oder liegen diese stabilisierend an der
Laufrolle 22 an.
�[0016] Zur Verbesserung der Stabilität einer in einer
Endlage befindlichen Laufrolle 22 verlaufen die Rippen
32 einer erfindungsgemäßen Endkappe 34 in einem er-
sten Abschnitt 36 schräg ansteigend und in einem an-
schließenden zweiten Abschnitt 38 parallel oder schräg
abfallend, wobei der die Rippen 32 tragende Abschnitt
40 der Wand 12 durch zwei rippenparallele Schlitze 42
fast vollständig von den übrigen Abschnitten der Wand
12 abgetrennt ist und auf diese Weise in Richtung einer
in der Endkappe 34 aufgenommenen Laufrolle 22 federn
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kann.
�[0017] Beim hier dargestellten C-�förmigen Querschnitt
von Endkappe 34 und Führungsschiene 4 befinden sich
die Rippen 32 etwa mittig zwischen den Wölbungen 8,
10 der Endkappe 34 und deren Schlitzen 42, die sich an
ihren inneren Enden 44 zu kreisförmigen. Durchbrüchen
46 erweitern, deren Durchmesser etwa der doppelten
Schlitzbreite entspricht.
�[0018] In den Führungsschienen 4, die an nichtdarge-
stellten gegenüberliegenden Wandungen eines Spülrau-
mes eines Geschirrspülers fest oder nach vorn heraus-
bewegbar angeordnet sein können, laufen jeweils we-
nigstens zwei voneinander beabstandete Laufrollen 22,
deren Achsen 48 an einem wiederum nichtdargestellten
Geschirrkorb angeordnet sind. Da der Abstand der Lauf-
rollen 22 längs der Führungsschienen 4 deutlich geringer
ist als deren Länge, läßt sich der Geschirrkorb in Bezug
auf die Führungsschienen aus dem Spülraum heraus-
ziehen und in diesen hineinschieben.
�[0019] Die Wirkungsweise ist folgende:
�[0020] Wird der Geschirrkorb oder ein anderes Behält-
nis eines Haushaltsgerätes aus dem Spülraum oder ei-
nem anderen Arbeitsraum herausgezogen, bewegen
sich zuerst die Führungsschienen 4 in bezug auf den
Spülraum und dann der Geschirrkorb in bezug auf die
Führungsschienen 4, indem alle Laufrollen 22 in den
Führungsschienen 4 abrollen, bis die vorderen Laufrollen
22 in die vorzugsweise aus Kunststoff bestehenden End-
kappen 34 einlaufen, wo ihr seitliches Spiel durch die auf
dem federnden Wandabschnitt 40 angeordneten seitlich
vorspringenden Rippen 32 aufgehoben wird.
�[0021] Obwohl dieses Spiel auch vom Abstand der ge-
genüberliegenden Führungsschienen 4 und dem Ab-
stand der gegenüberliegenden Laufrollen 22 abhängt,
so daß die Laufrollen gemäß Fig. 6 und 7 unterschiedli-
che Positionen quer zur Führungsschiene einnehmen
können, ist hierbei im Gegensatz zur Endkappe 2 in je-
dem Fall ein seitliches Klemmen der vorderen Laufrollen
22 gegeben.
�[0022] Neben der vorgestellten Ausführung einer Rol-
lenführung für Geschirrkörbe von Geschirrspülmaschi-
nen umfaßt die Erfindung selbstverständlich auch ande-
re Ausführungen, sofern der Einlauf eine spielfreie Lauf-
rollenaufnahme zuläßt. Variierbar sind hierbei beispiels-
weise die Querschnitte der Führungsschiene, die Aus-
bildung des Einlaufs als Endkappe oder Schienenbe-
standteil und die Art und Weise der Federung.

Patentansprüche

1. Rollenführung für insbesondere schubladenartig
herausfahrbare Behältnisse von Haushaltsgeräten,
insbesondere Geschirrspülmaschinen, mit einer
Schiene (4), wenigstens einer in der Schiene (4) lau-
fenden Laufrolle (22) und einem am Ende (18) der
Schiene (4) angeordneten Einlauf, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Einlauf in bezug auf die

Laufrolle (22) federnd ausgebildet ist, um diese we-
nigstens abschnittsweise spielfrei aufzunehmen.

2. Rollenführung nach Anspruch 1, bei der der Einlauf
als ein in Richtung Laufrolle (22) gerichteter federn-
der Vorsprung (32) ausgebildet ist.

3. Rollenführung nach Anspruch 1, bei der der Einlauf
eine längs der Laufrollenachse (48) auf die Laufrolle
(22) wirkende Einengung aufweist.

4. Rollenführung nach Anspruch 3, bei der die Einen-
gung zum Schienenende (18) hin kontinuierlich zu-
nimmt, parallel zur Laufrichtung der Laufrolle (22)
verläuft oder diskret ausgebildet ist.

5. Rollenführung nach Anspruch 3 oder 4, bei der die
Einengung einseitig ausgebildet ist.

6. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
bei der der Einlauf in einer am Ende (18) der Schiene
(4) angeordneten, insbesondere aufgesteckten
Kappe (34) ausgebildet ist.

7. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
bei der in Schienenrichtung verteilte Laufrollen (22)
vorgesehen sind.

8. Rollenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
bei der die Laufrollen (22) an einem schubladenartig
ausfahrbaren Behältnis eines Haushaltsgeräts, ins-
besondere einer Geschirrspülmaschine, und/�oder
an einem Haushaltsgerät, insbesondere an einer
Geschirrspülmaschine, angeordnet sind.

9. Haushaltsgerät, insbesondere Geschirrspülmaschi-
ne, gekennzeichnet durch wenigstens einem Paar
gegenüberliegender Rollenführungen nach einem
der Ansprüche 1 bis 8.

Claims

1. Roller guide for containers of household apparatus-
es, in particular dishwashing machines, which can
be moved out in particular like a drawer, having a
rail (4), at least one roller (22) running in the rail (4)
and a run-�in arranged at the end (18) of the rail (4),
characterised in that the run-�in is designed to be
resilient with respect to the roller (22) in order to re-
ceive the latter at least in a section without play.

2. Roller guide according to claim 1, in which the run-
in is designed as a resilient projection (32) directed
in the direction of the roller (22).

3. Roller guide according to claim 1, in which the run-
in has a constriction acting on the roller (22) along
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the roller axis (48).

4. Roller guide according to claim 3, in which the con-
striction increases continuously towards the rail end
(18), runs parallel to the running direction of the roller
(22) or is designed to be discrete.

5. Roller guide according to claim 3 or 4, in which the
constriction is formed on one side.

6. Roller guide according to one of claims 1 to 5, in
which the run-�in is formed in a cap (34) arranged, in
particular mounted, on the end (18) of the rail (4).

7. Roller guide according to one of claims 1 to 6, in
which rollers (22) distributed in the rail direction are
provided.

8. Roller guide according to one of claims 1 to 7, in
which the rollers (22) are arranged on a container of
a household apparatus, in particular a dishwashing
machine, which can be moved out like a drawer,
and/or on a household apparatus, in particular on a
dishwashing machine.

9. Household apparatus, in particular dishwashing ma-
chine, characterised by at least one pair of roller
guides opposite one another according to one of
claims 1 to 8.

Revendications

1. Guidage de galet pour des contenants extractibles
en particulier du type de tiroir d’appareils ménagers,
en particulier de laves-�vaisselle, avec un rail (4), au
moins un galet de roulement (22) roulant dans le rail
(4) et une entrée disposée à l’extrémité (18) du rail
(4), caractérisé en ce que  l’entrée est réalisée
d’une manière élastique par rapport au galet de rou-
lement (22) pour recevoir celui-�ci au moins par sec-
tions sans jeu.

2. Guidage de galet selon la revendication 1, où l’entrée
est réalisée comme une saillie élastique (32) orien-
tée dans la direction du galet de roulement (22).

3. Guidage de galet selon la revendication 1, où l’entrée
présente un rétrécissement agissant le long de l’axe
(48) du galet de roulement sur le galet de roulement
(22).

4. Guidage de galet selon la revendication 3, où le ré-
trécissement vers l’extrémité (18) du rail augmente
continuellement, s’étend parallèlement à la direction
de roulement du galet de roulement (22) ou est réa-
lisé d’une manière discrète.

5. Guidage de galet selon la revendication 3 ou 4, où
le rétrécissement est réalisé sur un côté.

6. Guidage de galet selon l’une des revendications 1 à
5, où l’entrée est réalisée dans un capuchon (34)
disposée à l’extrémité (18) du rail (4), en particulier
emboîtée.

7. Guidage de galet selon l’une des revendications 1 à
6, où sont prévus des galets de roulement (22) ré-
partis dans la direction du rail.

8. Guidage de galet selon l’une des revendications 1 à
7, où les galets de roulement (22) sont disposés à
un contenant extractible du type de tiroir d’un appa-
reil ménager, en particulier d’un lave-�vaisselle, et/ou
à un appareil ménager, en particulier à un lave-�vais-
selle.

9. Appareil ménager, en particulier lave-�vaisselle, ca-
ractérisé par  au moins une paire de guidages de
galets opposés selon l’une des revendications 1 à 8.
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